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Henry G. Hilkc do der (Fatmt

Bankett im Deutschen Hase.
Dienstag abend fand im Deut,

schen Hause ein Bankett der hier in
Konvention versammelten Aerzte
statt. Dos Essen war bor züglich
und der Kochkunst der Frau Glade

Pensionen sllr
Vrieftröger!

Wen Hnghk Präsident wird, will

er die Altrrrversorgnng der

Beamten durchsetzen.

Zkilllüiickn, iiiiijni Sie die

Mi ilcr HBi aus!

Der Kamps um öa5 feine Ford - Automobil
wirö jetzt täglich' heftiger; einige Uon-testant- en

rilcken voran.

Nerr Carl Glade heute an der Spitze.

des TageZ nach New London bege
den.

NenKalität wird gewahrt werde.
Die amerikanische Marine wird

dafür sorgen, dah der Deutschland
während der Dauer ihreö Hierseins
und beim Verlassen des Hafens in
nerhalb der Dreimeilengrcnze nichts
Passiert.

Venizelisten finden
Cod in den Zjluten!

Berlin. 1. Nov. lFunkenbcricht.)
Hier eingelaufene Athener Te

peschen besagen, dah bei der Zerstö-rnn- g

des griechischen Tran?portdam
pferS Angelic, der 300 Freuvillige
für VenizeloS Armee in Saloniki an
Bord hatte, 80 Mann ertrunken sind.

J Forwaroing Company wcig

j nichts über die Fracht.

Baltimore, 1. Nov. Hmry (L
Hilkcn, Smionnitglied der Eastml
fforwarding Co., sagte. uIS er von
betn Eintreten des Handelstanch
booiZ Tcutichlaud" hürte: Ich bin
ob deS EintreslcnS bei TanchbootcS

jiborg lücklich: allerdings habe ich ein

Telegramm erhalten, wonach das
,,, Schiff in New London eingetroffen

daö ist aber auch alle?; welcher
Art die Fracht ist. wrik ich nicht."

Schwedens schwierige
Lage im Weltkrieg!

London, 1. Nov. ..Schweden
befindet sich in einer sehr schwieri

gen Lage." sagte der schwedische

Minister deS Auswärtigen, st. A.

Ballenberg, in einem Interview
über schwedischen Handel und schwe.
dische Neutralität mit dem Stockhol.
mer Korrespondenten der Zeitung
?hrniele. ' Er sprach optimistisch
tibcr die Aussicht auf Berbrsserung
der Handelsverbindungen mit Gros),
britanien.

Es ist unmöglich für unS. mit
Deutschland zu brechen, weil wir
dringend die Kohlen und die anderen
Vorräte, welch? Deutschland uns lie-

fert, gebrauchen", sagte der Minister.
Scit Beginn des Krieges ist Gchroe-de- n

entschlossen geivesen, neutral zu
bleiben und hat niemals auch nur ei

ncn Augenblick den Eintritt in den

schrecklichen Krieg in Erwägung ge
zogen.

Was die wirtschaftliche Lage
Schinedcns betrifft, so haben wohl
einzelne Industrien infolge des ,Nrie

geS Geld verdient: ein grosser Teil
der andern aber hat darunter ge
litten. ES wurde für Schivcden von
s,rojjem Vorteil sein, wenn der jkrieg
sein Ende erreichen ' würde. Alle,
ganz gleich, ob sie durch den Krieg
Vorteil haben oder nicht, würden
froh sein, wenn dieser Weltkrieg
aufhören würde."

werden sie, wenn die Kontestanten
sie in der richtigen, Weise darum er

suchen, dann ist. ein rasches Vor
ankommen für den betreffenden lcon

testantcn gesichert.
Herr Carl Glad,z ist heute o die

Spitze der KontestlMten gerü'tt. ,

Herr Hilden wird sich noch im Laufe
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wurde gebührend Lob gezollt. Fünf.
undsiebzig Personen nahmen an dem
Festessen teil.

Glücklich abgelaufen.
Der Zeitunsisjunge Angela Geo

reg wurde Dienötag nachmittag Ecke

10. und Douglas Str. von einem
Auto niedcrgerannt, kam jedoch niit
leichten Verletzungen davon. Der
Autofahrer fuhr weiter, ohne sich um
den Knaben zu kümmern, doch bc

hmiptet dieser, die Nummer des Au.
tos zu wissen.

Personalien.
Herr Win. H. Paulsen, Sohn des

bekannten Floristen, Hcm. Paul
Paulsen, hat sich Dienstag mit Frl.
Opale Johnson verheiratet. Das
junge Paar hat ein kosiges Heim an
der IB. und Vrown Str. bczegen.
Herr Paulsen ist im Blumengeschäft
seines Vaterö tätig.

Hülföfond.
Eingegangen in der Office der

Omaha Tribüne kür den Hülfsfond
der .KriegSnotleidenden in Sibirien:
3. H. Ungenannt, Callaway,

Ncbr $5.00
Christ. Hiindt, Henningford,

Ncbr 2.50
Gco. Melier. Omaha. Ncbr... 5.0
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Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend:
Schön beute abend und Donnerstag;
keine wesentliche Temperaturvcrän
derung.

Für Nebraska: Schön hmte abend
und Donnerstag: keine wesentliche

Tempcrawrverändenlng.
Für Iowa: Schön heute abend

und Donnerswg; keine wesentliche

Teinpcraturveränderung.

Pastor Nnssel verschieden.

Canadian. Tex.. 1. Nov. C.

Taze Nussel, bekannt als Pastor
Riissel" ist gestern auf der Reise
von Los Angeles nach New Jork
in der Nähe von Pampa, Te., auf
dem Zug an einem Herzschlag ge

storbcn. Er war das Haupt des

Brooklyner Tabernakels und des
New Dork Tempel und Herausgeber
des Watch Tower" sowie Präsi-
dent der Internationalen Bibelstu.
dcnten Vereinigung von New Jork.

Die Kontestanten werden jetzt gM
wahr, dah es m ihrem Znterene
die jetzige Zeit der Doppelstimmen
nach vollen Kräften auszunutzen.

Einige find deshalb schon ganz ener.

gifch an die Arbeit gegangen und

haben einen Vorsprung erreicht. An
derc teilen uns mit, dah sie ihre
Vorarbeiten erledigt haben und sich

ebenfalls tüchtig ins Geschirr legen
werden, um uns in einigen Tagen
mit großen Bestellungen zu überra
schcn. Da die Zeit der Toppclstim.
wen bis zum 20. Novcnil'er dauert,
ist es aber auch heute noch immer
nicht zu spät, um dem Kontest beizu
treten. Kontestantm. die sich in der
nächsten Zeit noch anmelden, haben
noch die gleiche Gewinnchanee, falls
sie sofort und gründlich cm die Arbeit

gehen.
Wir machen wiederum auf die

Notwendigkeit der Organisierung der

Hilfstruppen aufmerksam, bestehend
aus Verwandten. Freunden und Be.
kannten der Kontestanten. Wmn die
se im 5kontest mithelfen. und das

Import von tmstralischem Weizen.

San Francisco, Cal., 1. Nov.
Während amerikanischer Wcizm in
Unmengen nach den Ländern der
Alliierten versandt wird, ist Amerika

gezwungen, selbst Weizen aus Au
stralicn einzuführen. Zwei große
Segelschiffe Snow" nd Burgesz"
sind gechartert worden, um eine gro
f;e Ladung Weizen von Melbourne
hierher zu befördern. Australien hat
in diesem Jahre eine sehr gute
Weizenernte zu bezeichnen und die
Preise sind, mit den amerikanischm

verglichen, so niedrig, daß die Im
porteure glauben, australischen Wei
zen unter dem hiesigen Preise mit

gutem Prosit verkaufen zu können.

7,000 Kohlengräber am Streik.

McAlester, Okla., 1. Nov. Weil
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Händler

Neue Cinic zwischen
Uanaoa u. Frankreich!

Halifaz. N. 1. Nodember.
Die Errichtung eineS regelmästiizen
SchifssverkchrS zwischen St. Nazai.
re. Frankreich, und Halifax. N, S,.
für die bevorstehende Wintersaison
ist von Frank iWcirtin von der 2ia
nnc Navigation (5oinpnny von Lon

'001t angekündigt worden. Es wer.
den allmonatlich Abfahrten von

Tampfern von beträchtlichem Xon- -

jnengehalt stattfinden. Tie meisten
Importwaren Kanadas kamen bis
her über New 2)ork ; um aber die
Frachtraten zu verringern und die
Transvortdauer zu verkürzen, lst be

schlössen worden, jetzt den Import
direkt nach den kanadischen Höfen z

leiten. Der Dampfer Nigristan wird
am 5. Nevrmber die erste Fahrt
nach dem neuen Fahrplan machen.

?rhält Hrrzenkpflasler.
MnrN Bettner. welche aeaen den

Lokamotivfiihrri' John Alpine wegen
Bruchs des khebersprechenZ eine
Schadenersatzklage in Höhe von

$2,99!) angestrengt hat, wurden
von den leichworenen in Nich

ter Wakeleys Gericht $2,10 zuge-sprache-

ffinbrnchdiristahl in Apothrke.
In die Apotheke. 1R25 Capital

Ave. brachen Dienstag nacht Diebe
ein und entwendeten eine Anzahl
Gegenstände.

Carl Glade. ..12.000
Henry Koll. .11.400
Theo. H. Jensen .11.000
Theo. Vogel... .11.000
Frau John Reiter. ...... .10.400
Ernst König .10.100
Lawrence Schinker. ........ .10.000
Frau M. Pcck ..... .10.000
Gustav Oelschläaer. . . . . . . .10,000
Fritz Klenke .10,000
Hy. Swartzlanocr.. ... . . .10,000
Frau John Waller, .10.000
Anton Groß. .10.000
Wm. Butt .10.000
Hy. Rodcnburg .10.000
E. A. TotcnhaApt..... .10,000
Paul Groß .10,000
Karl I. Vacknurnn.. ...... .10,000
Jacob Maag. .10,000

iHnen von den Kohlmarulienbesitzern
nicht die geforderte Lohnerhöhung
bewilligt wurde, find beute früh
7.000 Koblenaraber an den Streik
gegangen. Die Führn der Union
haben die Streiker ermähnt, sich je
der Gewalttat zu enthalten. 17

unabhängige BerMerksgesellschaften
haben die neue Lcchnkala rurterzeich.
nct und setzen mlbchelligt ihren Bc
trieb fort.

Robert C. Streljlow flr Staats.
Senator. Liberal nd progressiv.
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Detroit, Mich., 1. Nov. Die

Briefträger und andere Postangestell-te- .

die ihr Leben bei kargen: Lohn
dem Dienste Onkel Sams ioidinen,
haben schon seit langem vergeblich

versucht, ein Pensionösliftens diirchzu
setzen. Bis jetzt allerdings hatten
sie keinen Erfolg, und 'wir erleben
oft genug daS traurige Schauspiel,
das, ein alter, treuer Diener des

Staates, wenn er für den Dienst

nicht mehr taugt, einfach fortge-jag- t

und dein Elend preisgegeben
wird.

Diesen bedauernswerten Staats,
diener winkt nun ein Hofsnungs'
strahl . Der bekannte Deutsche Carl
E. Schmidt in Detroit, der sich schon

lange um die Einsührung eines
für die Postangestellten

bemühte, hat die Zusicherung erhal-te-

dnfz, wenn Hughes gewählt
wird, man sowrt die Frage durch
den Kongres; ihrer gedeihlichen Lii

sung zuführen will. Es ist also

den Postangestellten. wie auch ande
ren BundeSbeainten in ihrem eigenen
Interesse zu raten, dad sie am Wahl,
tage ihre Stimt'irn für den republi
kanischen Präsidentschaftskandidaten
Charles CvanS Hughes abgeben.

Die Zeiten ändern sich.

Präsident Wilson sendet dentsch-om- e

rikanischen Anhängern seinen

herzlichste Dank.

Lineoln, Neb.. 1. November.
Wie es ja leider verschiedentlich
Deutsch' Anierikaner gibt, welche ih.
res Deutschtums so weit vergessen

haben, dak sie sich dazu hergeben.
für die Wiedererwählung eines Na
tivisten wie Präsident Wilson ein.
zutreten, so hat sich auch hier ein

sogenannter Deutsch, amerikanischer
Wilson und Marshall Klub gebildet,
an dessen Spitze ein gewisser W. G.
Stamm steht. (Keine Ehre, daß
dieser Stamm deutschen Stammes
ist.) Obgleich dieser Klub wenig
zu bedeuten und noch weniger Ein-fius- z

hat, machen die Anhänger 2BiI-son- s

doch großes Geschrei darüber.
Dieser Klub hat nun kürzlich an den

Prasideiiten ein Telegramm geschickt.

in welchem ste ihn ihrer Anhängige
keit versichern.

Gestern ist nun auf diese Tepe
sche vom Privatsekretär des Herrn
W.lson eine Antwort eingetroffen, in
welcher dein Klub der herzlichste
Dank desselben übermittelt wird.
(Wilson dankt für die Hilfe der von

ihm geschmähten Hyphens" ein

schlechtes Zeichen.)

Max Meher gestorben.

In New ??ork starb am Dienötag
in einem dortigen Hospital an den

Folgen eines SchlagansalleS, von
welchem er im vergangenen Jahre
getroffen worden war, Ma? Meyer,
früher einer der angesehendsten hie.
sigen Geschäftsleute im Alter von
69 Jahren. Der Vorstorbene kam
vor über 50 Jahren nach Omaha
und soll den ersten Musikladen in
Omaha eröffnet haben. Er war
Präsident des Board of Trade, als
dessen Gebäude Ecke 16. und Far
nam Str. eröffnet wurde, und Di-

rektor von vielen hiesigen Geschäfts
Unternehmungen. Auch war er we

gen seiner Wohltätigkeit allgemein
bekannt. Vor zwanzig Fahren ver

zog er nach New Aork. Max Meyer
wär ein Mitglied der Elks. der Frei,
maurer und der Odd Fellows. St
hinterläßt einen Bruder. Moritz
Meyer und eine Schwester, Frau
H. Rehfeld, beide in Omaha wshn.
haft. Die Leiche wird hierher nber
führt und hier unter den Aus.
vizien der Freimaurer beigesetzt wer
den.

Lehrstnhl für russische Sprache.
Seattle. Wash., 1. November.

Ein Lehrstuhl der russischen Sprache
und Literatur ist der Universität Von

Washington in Seattle. Wash., von

Samuel Hill, dem millionenreichen
Sohne des verstorbenen James I.
Hill, gestiftet worden, wie Dr. Hy.
Suzzolo, der Präsident der Univer-

sität, angekündigt hat.
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Neue Schlappe mexik.
Negierungstruppen !

El Paso, Tex.. i. Nov. Villi,
s!en haben am Sonntag einer Abteil

lung Regierunqstruppen unter Ge
cral Mahcotte in der Nähe des

Vachimba Canvon eine völlige ?tie
derlage beigebracht und den ganzen
'ahnzug mit Munition und Pro
Vision erbeutet, wie Flüchtlinge be
richten, die heute ans der Stadt Chi,
huahlia liier eintrafen. Danach hat
tcn die Villisten zuerst vor und hin
ter den, Zuge die Geleise zerstört
und dann die Negierungstruppen rnt

gegriffen. (53 heißt, das; General

Äaycotte selbst den Rebellen in die

Hände gefallen sein soll.

Amerikaner von ssarranzisten hige
richtet.

Tsok txax, ein naturalisierter ame
rikanischer Bürger und ein früherer
Bewohner von El Paso, der sich vor
etwa einen Monat vermählt und eine

Hochzeitsreise nach Parral ai'getrcten
hatte, ist daselbst von dem dortigen
Befehlshaber General Luis Herrcra.

der Beschuldigung, ein Spion
der Lcgaliftas zu sein, festgenommen
und hingerichtet worden. Diese
Nunde wurde gestern von der jungen
Witwe des Hingerichteten hierher ge

i bracht. Hcrrcra soll erklärt haben,
dak sein Auftrag sei, alle Feinde
der Regiernnü hinrichten zu lassen
und es fei ihm glelchgittig, das;

Tiaz ein naturalisierter Amerikaner
sei.

Aufständische in
Abessinien geschlagen!

London, 1. November. Ein in
London von englischem Gesandten in
Abessinien eingetkoffeneS Telegramm
berichtet, dah eine grobe Schlacht
etwa 25 Meilen bor der Hauptstadt
ausgefochtm worden sei, die mit ei-

nem entscheidenden Siege der Trup
pen der neuen Regierung geendet
hatte. Ras Mihae, der Vater des
letzten Kaisers, ist gefangen genom
wen worden. Der abgesetzte Kaiser
soll sich in Somalilanö befinden.

iJn den Telegrammen war be

reits wiederholt von einem Aufstau,
de in Abessinien die Rede gewesen.

Kaiser Lidji Jesscn,, der - LLjahrige
Enkel des Kaisers Menelik, war ab
gesetzt und Quizcro Zeoditu. die
Tochter Meneliks, zur Kaiserin von
Äetiopien" proklamiert worden.)

Jgh ssopeland ftkigesprochen.
Galvestan, Te?., 1. Nov. John

Eopeland, der unter der Anklage
stand, William Baker, einen

Agitator getötet zu ha
den, wurde heute von den Geschwo
renen des Distriktsgerichts frcige
sprachen.
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JAMES H. BULLA
demokratischer Kandidat für

STAnS-LEGlSLATU- R

Hallen Sie das sogenennte ProfiibitioHs - ArnennTement gelesen?

Wir finden, dafj diele Lente, die darüber sprechen, gar nicht wissen, worüber sie sprechen und

dasselbe nicht cininal gelesen haben. '

Hier ist es
Am und nach dem erstm Mai 1916 ist die Verstellung,

der Handel, die Haltung zum Verkauf oder Tausch, der Handel
oder Tausch unter irgendeinem Vorwande von Malz, spirituo.
sen oder weinartigen berauschenden Getränken in diesem Staat
für immer verboten. Ausnahmen werden nur für medizinische,
wissenschaftliche oder mechanische und kirchliche Verwendung
gemacht."

Es ist ein Schwindel keine wirklichen ProhMtions"
matznahmen. Es versucht nicht, das Trinken von Mer und
anderen geistigen Getränken unmöglich zu machen. Männer,
die es selbst verfaßt haben, sagen, daß das auch g nicht be-zwe- Ät

wurde.
Falls dieses blödsinnige Prolzkbktions-Amenöeme- nt engs-nomme- n

wirö, können Sie gerade soviel trinken, wie Sie nur
Lust haben, nur müssen Sie Ihre Getränke von einem FaSri
kanten oder Händler kaufen, der anherhalb des Staates Ne-bras- ka

wohnt.
Unsere Nebraska Fabrikanten und Händler Müssen ihr Gs-schü-ft

aufgeben und Tausende von Angestellten dieser Industrie
und Abertausende, die von uns abhängig sind, werden der Mög-
lichkeit, ihren Lebensunterhalt zu verdienen, beraubt.

wo ist der verstand oder die Logik in einem derartigen
Entwurf? .

Falls wirkliche Proliibition gewünscht wird, wat m legt an Ihnen dann kein KirZUcheZ

Prohibition'Amentiement vor? :

Lassen Sie sich nicht durch diesen Blödsinn" fangen.
Bergeljev Sie sich nicht gegen die Nebraska Arbeiterschaft nnd Jndnstrie.
Stimmt ns nicht außer Arbeit.

Architekt

demokratischer 5tandidat

für

Staats- -

Repräsentant
ersucht um Ihre Unterstützung 5

am

Wahltag 7. famlii I
s

Jim" Bulla ist eben so wohl
bekannt und beliebt in der Süd.
scitc, als irgend ein anderer Mann
in der Geschichte dieser ehemaligen
Stadt und diese Beliebtheit er
streckt sich auch über diesesSchlacht
hauszentrum bis nach den fern
sten Grenzen Nebraskas.

Im HIram BnIIa ist fäl dkmokrall'
scher Kandidat für Staats Rkimisenlant und
wird als folckier beinatit tägliij do Re
publikaüörn lik,kascht, die sich in kobcZ
erhebnngcn über ihn ergehen, Man taüit
sich der Nicht darüber wundern, cnn man
in Betracht jtcht, das, ,Jim" slets ehrlich,
säkiia und aeschäslsmäkig seine eschöfte

crkedlgt. Diese eistensa'te berechtigen
th ach Ansicht seiner freunde m einem

ndeni Termin t Lincoln.
dt Ist Priisident der Ztuttri Lik tock

Exchange und D!?h'ToniiüIiik,örde: ktz,
ter Eleil wird als ei,, lsonder wich.
tineS Kmt ngescben. dt ist o! der
sähigst Eochderslöndsge deS ganzen Lande
in Biehangeleaenketten maesesten,

lm Jahre 1013 l?ar .?im" JuH'a Mit
lied der Legislatur unk sein Nekord IS

solcher ilt der denkbar teste. Er ist seit
den letzten SO Jahre tn 5!edraka ütf
Msig.
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Stimmt "Nein" am Protiibitions-Amendeme- nt

YeO
1 j Shall the above and foregoing amend-N- o

roent to the Conctitution be adopted?
301 W
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EMPLOYEES DEFENCE ASSOCIATION
Die Mitglieder dieser Organisation setze sich ans Angestellten do Nebraska Fabrikanten

nd Häudlera von Bier nnd Schnäpsen zusammen. Wir organisierten n zn dem Zweck, das
ProhibitioN'Amendement zu schlagen, um dadurch unsere Interesse nnd Arbeitsstelle für u
selbst nd für die von uns Abhangige za retten.
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